
KomWO) gefertigt werden, Versicherung an
Eides statt nach dem Muster der Anlage 18
(zu § 16 Abs. 3 Nr. 4 KomWO)auch unmittel-
bar auf der Niederschrift,
4. im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1
Satz 4 KomWG eine von dem für den Land-
kreis oder der Gemeinde zuständigen Vor-
stand oder sonst Vertretungsberechtigten der
Partei oder mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung unterzeichnete schriftliche
Bestätigung, dass die Voraussetzungen für
dieses Verfahren vorlagen,
5. beim Vorschlag einer mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigung zum Nachweis
der mitgliedschaftlichen Organisation eine
gültige Satzung,
6. beim Wahlvorschlag einer nicht mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung für
jeden Unterzeichner des Wahlvorschlages
eine Bescheinigung der zuständigen Gemein-
de über sein Wahlrecht nach dem Muster der
Anlage 19 (zu § 16 Abs. 3 Nr. 7 und § 17 Abs.
3 KomWO),
7. bei ausländischen Unionsbürgern eine Ver-
sicherung an Eides statt nach § 6a Abs.3
KomWG.
Die erforderlichen Vordrucke zur Einreichung
eines Wahlvorschlages sind im Neuen Rat-
haus, Fachbereich Bürgerdienste, Zimmer
0.05, während der üblichen Öffnungszeiten
erhältlich.
4. Hinweis auf Unterstützungsunterschrif-
ten
Jeder Wahlvorschlag muss gemäß § 6b Abs.
1 Nr. 4 von 100 zum Zeitpunkt der Unterzeich-
nung des Wahlvorschlages Wahlberechtig-
ten der Stadt Meerane, die keine Bewerber
des Wahlvorschlages sind, unterstützt wer-
den (Unterstützungsunterschriften). Demnach
sind pro Wahlvorschlag 100 Unterstützungs-
unterschriften notwendig, wenn der Wahl-
vorschlag dieser Unterstützung bedarf.
Der Wahlvorschlag einer Partei, die im Säch-
sischen Landtag vertreten ist oder seit der
letzten regelmäßigen Wahl im Stadtrat vertre-
ten war, bedarf abweichend von § 6b Absatz
1 und 2 keiner Unterstützungsunterschriften.
Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag
einer Wählervereinigung, wenn er von der
Mehrheit der für die Wählervereinigung Ge-
wählten, die dem Stadtrat zum Zeitpunkt der
Einreichung angehören, unterschrieben ist.
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Par-
teien oder Wählervereinigungen bedürfen
dann der Unterstützungsunterschriften, wenn
dies für mindestens einen Wahlvorschlagträ-
ger erforderlich ist.
Ein Wahlberechtigter kann nicht mehrere
Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterstüt-
zen.
Die Unterstützungsunterschriften können nach
Einreichung der Wahlvorschläge und nachfol-
gender Anlegung des Unterstützungsverzeich-
nisses bei der Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses, Frau Iris Berger, Zimmer
0.05, oder bei der zur Entgegennahme be-
auftragten Person, Frau Sibylle Baumann,
Zimmer 0.03, im Neuen Rathaus, Lörracher
Platz 1, in 08393 Meerane während der übli-

chen Öffnungszeiten bis zum 29. April 2004,
18 Uhr, geleistet werden.
Die Unterstützungsunterschrift muss vom
Wahlberechtigten auf einem Unterschriftsblatt
nach dem Muster der Anlage 21 (zu § 17 Abs.
3 KomWO) unter Angabe des Tages der Un-
terzeichnung eigenhändig geleistet werden.
Neben der Unterschrift sind Familienname,
Vorname und Anschrift (Hauptwohnung) vom
Unterzeichner anzugeben; auf Verlangen hat
er sich über seine Person auszuweisen.
Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl
nur für einen Wahlvorschlag eine Unterstüt-
zungsunterschrift leisten. Hat ein Wahlbe-
rechtigter für dieselbe Wahl für mehrere Wahl-
vorschläge eine Unterstützungsunterschrift
geleistet, sind alle seine Unterschriften ungül-
tig.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder
ihres körperlichen Zustandes die Unterzeich-
nung durch Erklärung vor einem Beauftragten
der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies
bei der Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses spätestens am 7. Tag vor dem
Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschlä-
ge, dem 22. April 2004 schriftlich zu beantra-
gen; dabei sind die Hinderungsgründe glaub-
haft zu machen.
Meerane, den 17.02.2004
Prof. Dr. L. Ungerer
Bürgermeister der Stadt Meerane

Sprechstunden

Bürgermeister
5. April, 16 bis 17 Uhr, im Neuen Rathaus,
Lörracher Platz 1, Konferenzraum I, 1. Etage
Bürgerpolizist
6. April, 16 bis 17 Uhr, im Polizeiposten, Rosa-
Luxemburg-Straße 1, mit einem Mitarbeiter
aus dem Fachbereich Bürgerdienste der Stadt-
verwaltung
Friedensrichter
16. März, 16 Uhr, im Arbeitslosentreff HALT,
Röbbeckestraße 14, Tel. 1 68 44
Volkssolidarität
6. April, 9.30 bis 11 Uhr, im Neuen Rathaus,
Lörracher Platz 1, Konferenzraum II, 2. Stock,
Zimmer 33

Sprechstunden mit
Bundestagsabgeordneten

Die Bundestagsabgeordnete Simone Violka
(SPD) wird am 15. März 2004, 14.30 bis 16
Uhr, eine Sprechstunde im Neuen Rathaus,
Lörracher Platz 1, Konferenzraum I,
1. Etage durchführen.
Eine Sprechstund des Bundestagsabgeord-
neten Marco Wanderwitz (CDU) wird am 18.
März 2004, 16 bis 18 Uhr, im Neuen Rathaus,
Konferenzraum I, stattfinden.

„Putztag“ am 3. April 2004

Auch in diesem Jahr sind die Meeranerinnen
und Meeraner zum „Putztag“ aufgerufen. Die-
ser startet am Samstag, 3. April, 9 Uhr. An den

unten aufgeführten Plätzen werden die Müll-
säcke ausgegeben und sind Ansprechpartner
vor Ort. Helfen Sie mit und sorgen Sie mit für
ein schönes und sauberes Meerane. Die Be-
sucher unserer Stadt werden es zu schätzen
wissen.
01. Ehemalige Edeka-Kaufhalle in der Ost-

straße
02. Ehemaliges Heizhaus Remser Weg
03. Parkplatz Westring
04. Parkplatz Imbiss am Kreisverkehr Äuße-

re Crimmitschauer Straße und Kreisver-
kehr OBI

05. Parkplatz Kaufland
06. Wendebereich in der Seiferitzer Allee,

Richtung Höckendorfer Straße
07. Spielplatz Molkerei
08. Parkplatz Bürgergarten
09. Gärtnerei am Wichernweg
10. Pestalozzi-Gymnasium bzw. Pestalozzi-

straße
11. Crotenlaider Straße, Gaststätte Gondel-

teich
12. Schützenplatz/Merzenberganlage hinter

Eingang Feuerwehr
13. Parkplatz Nelkenweg
14. Parkplatz Augasse
15. Vor Brücke Promenadenstraße
16. Parkplatz Friedhofstraße
17. Weinbrennerei
18. Rosarium, Axa
19. Wettiner Platz
Ab 10.30 Uhr ist ein Imbiss an der Feuerwa-
che, Rosa-Luxemburg-Straße 26, vorberei-
tet.
Referat Umwelt, Stäuber

Vandalismus im Stadtgebiet

Mahnaktion auf dem Teichplatz nach den Zerstörun-
gen in der Innenstadt. Foto: Frieske

Am Wochenende vom 14./15. Februar 2004
gab es an mehreren Stellen in der Meeraner
Innenstadt Zerstörungen. Am Teichplatz wur-
den Pflastersteine herausgerissen und Ver-
kehrsschilder umgeworfen. Auf der August-
Bebel-Straße haben die Vandalen Pflanzkü-
bel zerstört und Blumenerde auf Straßen und
Bürgersteige verteilt. Die Stadtverwaltung hat
Anzeige erstattet.
Bürgermeister Prof. Ungerer wandte sich in
einer Mahnaktion an die Meeraner: „Sehr
geehrte Meeranerinnen und Meeraner, Zer-
störungen sind in unserer Stadt leider Alltag.
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